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Zl.: 004-1-GR/001/2022 - 3. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  
 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 17.02.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr DI Johannes Matzinger ÖVP  

Vizebürgermeister 

Herr Renè Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP  

Frau DI(FH) Renate Oitzl SPÖ  

Herr DI(FH) Daniel Zeller SPÖ  

Gemeinderatsmitglieder 

Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP Herr Herbert Puchner SPÖ 

Herr Josef Aichinger ÖVP Herr Ing. Anton Puchner SPÖ 

Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ 

Herr Markus Krieger ÖVP Frau Andrea Lukas SPÖ 

Herr Klaus Gierlinger ÖVP Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ 

Herr Anton Winkler ÖVP Herr Mario Mayrwöger SPÖ 

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Herr Dominik Lamplmair SPÖ Vertretung für Herrn Thomas Hametner 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Thomas Hametner SPÖ  

Herr Anton Kapplmüller BUNT  

 

Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Anzahl Zuhörer: 0 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 04.02.022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist 

und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 13.12.2022 am 16.12.´2022 zur Einsicht auf-

gelegt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Samhaber Klaus BUNT: --- 

  

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

 

Mitteilungen des Vorsitzenden: 

Folgendes Ersatzmitglied des Gemeinderates wird angelobt: 

• Lamplmair Dominik 

 

 

Dringlichkeitsantrag „Resolution gegen Atomkraft“ 

Bgm. DI Matzinger erläutert den Dringlichkeitsantrag und ersucht um Behandlung. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Abstimmung mittels Handzeichens: 

Die Behandlung des Antrages wird einstimmig unter Pkt. 9 genehmigt. 

 

 

 

 

 

Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
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Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Generalversammlung Verein zur Förderung der Infrastruktur 

• Info über Wahl des Vorstandes und des Aufsichtsrates (wurde per Umlaufbeschluss durchgeführt). 

 

13.12.2021:  RUF Bgm. Konferenz mit OÖ Christoph Artner-Sulzer vom Regionalmanagement OÖ. 

Das Regionalmanagement unterstützt Gemeinden bei Förderprogrammen, v. a. grenz-

überschreitende Projekte, EU-Förderungen 

21.12.2021: Mitgliederversammlung des Wasserverbandes Mühlviertler Fernwasserversorgung, wo-

bei ich in den Prüfungsausschuss gewählt wurde. 

22.12.2021: Die Gemeinde Engerwitzdorf hat eingeladen zum Informationsaustausch bzgl. Regi-

oTram bzw. S7. Klaus Hölzl (Schien OÖ.) ist dabei verabschiedet worden, er geht in 

Pension und Hr. DI Volker  

Hartl-Benz. wurde vorgestellt. Er ist Koordinator der Planungen für die S7.  

22.12.2021: Die Weihnachtsfeier für die Gemeindebediensteten konnte im Jedermann’s doch noch 

durchgeführt werden. Nachdem sie schon abgesagt wurde – der erste Termin war am 10. 

Dez. – konnte sie allen Corona Vorgaben entsprechend doch noch durchgeführt werden. 

04.01.2022: „Impfen ohne Anmeldung“: Im Jänner war jeden Dienstag eine Imfpmöglichkeit organi-

siert von uns 4 RUF Bürgermeister, durchgeführt vom Roten Kreuz. Der Erfolg war lei-

der nicht so wie gewünscht - rd. 120 Impfungen pro Termin. Wie es weiter geht und ob 

der „Tot“imfstoff kommt, ist leider momentan ungewiss. 

07.01.2022: Generalversammlung des Sozialmarktes Arcade fand statt. Vzbgm. René Wöckinger hat 

daran teilgenommen. 

13. und 17. 01.2022: Besprechung mit Anrainern/Grundeigentümern Alte Bahn bzw. An der Mauth 

bzgl. Hangwasserproblematik; Ziel ist es bis zum Beginn der „Unwettersaison“ eine Lö-

sung zu haben! 

17.01.2022: RUF Bgm. Konferenz mit Stadtregionalem Forum mit Vertretern des Landes und Regio-

nalmanager Artner-Sulzer über Entwicklungsmöglichkeiten in unserer Region 

18.01. und 17. 02.2022: Besprechung „Biber Damm“ mit Anrainern, Asfinag, Gewässerbezirk und der 

BH Freistadt: 

 Asfing wird Antrag auf Entfernung des Damms stellen, da die Hangfußdrainage einge-

staut ist und so die Standsicherheit des Dammes nicht mehr gewährleistet ist. Sollte dies 

abgelehnt werden, so werden bauliche Maßnahmen zur Absenkung des Dammes und des 

Wasserspiegels. 

18.01.2022: Besprechung der Fraktionen über anstehende Projekte in unserer Gemeinde  

24.01.2022: erstes Treffen zur 50-Jahr-Feier der VS Unterweitersdorf am Fr., 1. Juli 2022 

25.01.2022: SHV Sitzung online 

26.01.2022: Inkoba Generalversammlung in Rainbach (Fa. Göweil); Zeller Daniel und ich sind in den 

Vorstand gewählt worden. 

07.02.2022: Besprechung mit Reichetseder Günther, Raiffeisenbank Region Gallneukirchen über die 

Zukunft unserer Bankstelle. Vereinbart wurde, im ersten Halbjahr 2022 Möglichkeiten 

zu erörtern und einen gemeinsamen Weg zu suchen. 

10.02.2022: gemeinsame Besprechung der Bgm. bzw. Vzbgm. Gallneukirchen, Engerwitzdorf, Al-

tenberg, Alberndorf und Katsdorf zum Thema Hallenbad Gallneukirchen. Nächster 

Schritt ist ein Termin beim Land OÖ. bzgl. der Förderhöhe. 

15.02.2022:  Leader Sitzung PAG (Projektauswahlgremium), es wurden 7 Projekte aus dem Leader 

Kernland vorgestellt, die gefördert werden sollen. 

16.02.2022: Leader Bgm. Konferenz: Thema war die neue Förderperiode, die 2023 beginnt. Auch bei 

uns soll es wieder Projekte geben, ev. wird ja der Funcourt wieder ein Thema oder die 

Revitalisierung des Loibersdorfer Teiches 

Ablauf der Leader Strategieentwicklung 

• Themenkonferenzen im März, jeweils von 15 bis 20 Uhr 

 09. März: Leerstand, Ortsentwicklung, Kultur, Lebensqualität, Wohnen/Leben 

 10. März: Klima, Energie, Mobilität, Nachhaltigkeit, Umwelt 
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 11. März: LandWirtschaft, Ressourcen, Natur 

 15. März: Digitalisierung, New Work, Jugend 

 29. März: Tourismus, Wirtschaft, Soziales 

 31. März: smart village, lokale/regionale Agenda, Raum-Umland-Kooperationen (Leer-

standsrichtlinie) 

• Zukunftskonferenz: 8. April, 16 bis 20 Uhr, GH zur Haltestelle 

• SWOT-Analyse/Bedarfe: Online-Umfrage an 20 Stakeholder und abschließende Online-Konferenz: 

13 April  

• Verschriftlichung aller Ergebnisse: 14. bis 30. April 

• Regionskonferenz/GV: Mittwoch, 4. Mai, 18 bis 20 Uhr, Salzhof 

• Abgabe Strategie: Donnerstag, 5. Mai. 

 

Angelobung Gemeinderat bzw. Ersatzgemeinderäte Bunt: 

Nachdem bei der konstituierenden Sitzung kein Vertreter der Liste Bunt anwesend war, konnte auch 

niemand angelobt werden. GR Karl Barnreiter hat auf das Mandat verzichtet und war somit erster Er-

satzgemeinderat.  

Die Listenzweite Karina Pele wurde in den GR berufen. Innerhalb einer Woche erfolgte keine Ableh-

nung, weil sie lt. eigenen Angaben nicht in Österreich war. Fr. Pele hat aber am 14. Jän. 2022 auf ihr 

Mandat verzichtet, somit wurde Karl Barnreiter wiederum in den GR berufen. Dieser hat am 3. Feb. 

2022 die Berufung abgelehnt und es wurde Anton Kapplmüller in den GR berufen!  

Nach drei Monaten hat es die Liste Bunt zumindest geschafft ihr einziges Mandat zu besetzen und es 

ist zumindest eine Person angelobt. Was sie noch immer nicht geschafft haben ist, bei einer Sitzung 

des Gemeinderates oder eines Ausschusses dabei zu sein! 

 

 

Zu 1.1.  Tag des Ehrenamtes 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Antrages der BUNT-Fraktion vom 17.06.2021 auf die Tagesord-

nung genommen. 

 

Der Punkt wurde seitens der Fraktion BUNT bereits einmal am 28.02.2018 beantragt und der Ge-

meinderat hat am 26.09.2019 beschlossen, die „Ehrenamtlichen“ im Zuge eines „Neujahrsempfanges“ 

einzuladen. 

Der Neujahrsempfang wurde bisher (Corona-bedingt) einmal (10.01.2020) abgehalten. 

 

GR-Sitzung 01.07.2021 

BUNT-Fraktion stellt den Antrag, am 25.11.2021 einen „Tag des Ehrenamtes“ zu veranstalten 

und die Spitzen der Vereine zum Essen einzuladen (Kosten ca. € 3.000,00). 

 

Der Punkt wurde daraufhin dem „Kulturausschuss“ zur weiteren Beratung zugewiesen. 

 

Der Ausschuss hat sich am 06.12.2021 mit der Thematik befasst und schlägt weiterhin die bisherige 

Form (Neujahrsempfang) vor. 

 

Bgm. DI Matzinger bringt den Sachverhalt zur Kenntnis. 

 

 

Zu 1.2.  Neufassung der Raumordnungsverträge 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Antrages der BUNT-Fraktion vom 17.06.2021 auf die Tagesord-

nung genommen. 

 

GR-Sitzung 01.07.2021 

GR Barnreiter berichtet über die Vorstellungen seiner Fraktion und bezieht sich auf einen Mus-

tervertrag vom Gemeindebund und er stellt den Antrag, einen Grundsatzbeschluss zu fassen, 
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dass die Raumordnungsverträge im Ausschuss neu erarbeitet und zur Beschlussfassung aufge-

setzt werden. 

 

Der Punkt wurde dem Planungsausschuss zur weiteren Beratung zugewiesen und dieser hat darüber in 

der Sitzung am 06.12.2021 wie folgt beraten: 

 

Es besteht kein Handlungsbedarf, da die bisherigen Optionsverträge dafür gesorgt haben, dass „leist-

bare“ Gründe für „Unterweitersdorfer“ bereit gestellt werden konnten. 

Es sollen daher auch zukünftig diese Verträge als Basis dienen. 

 

Bgm. DI Matzinger bringt den Sachverhalt zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

Zu 2.  Nachwahlen in die Ausschüsse und Organen außerhalb der Gemeinde 
 

Sachverhalt: 

Prüfungsausschuss – Besetzung durch die BUNT-Fraktion konnte bei der konstituierenden Sitzung 

bzw. bei der Sitzung am 13.12.2021 nicht durchgeführt werden. 

 

Folgender Wahlvorschlag seitens der BUNT-Fraktion liegt vor: 

Prüfungsausschuss  Mitglied Barnreiter Karl 

 

Nachdem keine Mitglied der Fraktion BUNT anwesend ist, kann die Wahl nicht durchgeführt werden. 

 

 

Verein „EUREGIO Bayerischer Wald“ – die Gemeinde ist Mitglied des Vereins und muss daher 

ein Vertreter und ein Ersatz namhaft gemacht werden. 

Mit Schreiben vom 31.01.2022 hat der Verein mitgeteilt, dass es sich bewährt hat, die Bürgermeister 

zu entsenden. 

 

Seitens des Gemeinderats wird nach Vorschlag von Bgm. DI Matzinger folgender mündlicher Wahl-

vorschlag erstattet: 

 

Gemeindevertreter: DI Matzinger Johannes 

Ersatz: Wöckinger René 

 

Beschluss über Abstimmungsart: 

Mittels einstimmigen Handzeichens wird der Antrag auf Abstimmung mittels Handzeichens über die 

vorstehenden Besetzungen beschlossen. Weiters soll die Entsendung der Vertreter durch den gesamten 

Gemeinderat erfolgen. 

 

Wahlergebnis: 

Die anschließende Abstimmung mittels Handzeichens ergibt folgendes: 

 18 Stimmen mit „JA“ 
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Zu 3.  Kassenkredit 2022 - Vertrag 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 14.12.2021 den Haushaltsvoranschlag für 2022 beschlossen, wobei der 

Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Finanzjahr 2022 aufgenommen werden dürfen, mit € 

500.000,00 festgesetzt wurde. 

 

Die Angebotsöffnung am 01.02.2022 ergab folgendes Ergebnis: 

 

 
 

 
 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und anschließend erläutert AL Matzinger 

die Details. 

Derzeit wird auch intensiv über den Weiterbestand der Bankstelle in Unterweitersdorf diskutiert. Die 

Miete beträgt ca. € 580,00/mtl. 

Weiters ist es sehr aufwendig, den kompletten Zahlungsverkehr auf eine neue Bank zu transferieren. 
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Bgm. DI Matzinger stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag und stellt fest, dass die kommende  

Ausschreibung 2023 verbindend ist und die RB Region Gallneukirchen den „Standortbonus“ nicht 

mehr erhält. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 10.02.2022):  

• Genehmigung Kassenkredit RB Region Gallneukirchen 

 

Beschluss: 

Der Abschluss des Kassenkreditvertrages mit der RB Region Gallneukirchen wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen:  17 „Ja-Stimmen“, 1 Stimmenthaltung (Lukas) 

 

 

 

 

 

Zu 4.  Subventionen an Vereine 
 

Sachverhalt: 

Folgende Subventionsansuchen, die in die Zuständigkeit des Gemeinderates fallen, liegen vor: 

 

• Musikverein Unterweitersdorf - € 5.193,39 (€ 3.000,00 + Betriebskosten 2021 € 2.193,39) lt. GV-

Beschluss vom 10.02.2021 (Rechnungsnachweis erforderlich)  

 

• Verein Alten- Kranken- und Nachbarschaftshilfe Pregarten - € 2.397,71 (lt. GV-Beschluss 

10.02.2021) 

 

• Sport-Union Unterweitersdorf - € 8,000,00 lt. GV Beschluss vom 10.02.2021 bzw. Sportaus-

schussbeschluss vom 06.12.2021. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Vbzgm. Wöckinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GV DI(FH) Oitzl meint, dass die Union den Jahresabschluss vorlegen soll. 

 

Beschlussvorschlag: (lt. GV-Sitzung vom 10.02.2022 bzw. des Ausschusses für Schul-, Kindergar-

ten-, Kultur-, Sport-, Jugend-, Familien, Senioren- und Integrationsangelegenheiten vom 14.02.2022):  

• Gewährung Subvention lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Subventionen werden antragsgemäß genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 5.  Gehwegverbindung B124 (Unterweitersdorf-Wartberg) 
 

Sachverhalt: 

Die Gemeinde Wartberg hat im Zuge des Umbaus der Kreuzungsbereiches B124-Obervisnitz den 

Gehsteig bzw. Gehweg in Richtung Unterweitersdorf bis zur Gemeindegrenze verlängert. 

Nunmehr soll die bestehende Lücke von der Gemeindegrenze bis zur Anschlussstelle Unterweiters-

dorf (Kreisverkehr) geschlossen werden. 

 

 
Länge:   52 lfm 

Breite:   1,5 – 2,0 m 

Aufteilung:  Kostenschätzung noch ungeklärt (Steinmauer oder bewehrte Erde) 

   UWD: Grundeinlöse ca. 50m² + Stützmauer (bewehrte Erde re. 50*1,3m) 

Wartberg: Asphaltierung 

Straßenmeisterei: Restarbeiten – Frostkoffer, Planie, Bankett Zaun Dorninger

  

Grundeinlöse:  Landesstraßenverwaltung – ca. 50m² von Fa. Dorninger 

 

Kosten UWD:  ca. € 10.000,00 + Anteil Grundeinlöse 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bauauschussobm. DI(FH) Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Be-

schlussvorschlag. 

Bgm. DI Matzinger erläutert die geplanten Maßnahmen im Detail. 

GR Puchner Anton weist darauf hin, dass die Beleuchtung zumindest eingeplant werden sollte. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 10.02.2022): 

• Grundsatzbeschluss über Ausbau Gehsteig lt. Sachverhalt und Abwicklung im Straßenbaupro-

gramm 

 

Beschluss: 

Der Grundsatzbeschluss samt Kostenübernahme lt. Sachverhalt wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Zu 6.  Amtsgebäude - Sanierung/Erweiterung; Auftragsvergaben 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 28.06.2018 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst und am 

13.12.2021 den Finanzierungsplan mit Gesamtkosten von € 780.000,00 genehmigt. 

 

Zwischenbericht Finanzierung/Abrechnung: 

Abgerechnete Kosten: ca.  € 735.000,00 

abzlg. Fotovoltaikanlage ca.  €- 19.438,65 

Summe Kosten ca. € 715.561,35 

Differenz zu FinPlan ca.  €  64.438,65 

 

Die Bauarbeiten sind abgeschlossen – folgende Restarbeiten bzw. Lieferungen sind noch offen und 

sollen im Laufe der nächsten Wochen erledigt werden: 

 

• Fa. J. Schmidt – Vorhänge 

Bereich Bürgermeister/Amtsleitung/Buchhaltung/Saal-Zubau € 3.675,78  

Bereich Saal-Bestand (Austausch Bestand) €  1.265,49  

 

• Fa. Kaun – Verkleidung Fenster Saal-Bestand 

Die bestehenden Fenster im Saal sind zu sanieren oder wie der Bestand im Erdgeschoß mit Alu 

verkleidet werden. Es liegen 2. Angebote (Fa. Dilda € 13.945,00 bzw. Fa. Kaun € 10.610,69) vor – 

die Auftragsvergabe soll daher an die Fa. Kaun erfolgen. 

Alu-Verkleidung System „Kanova“ €  9.903,31  

 

• Fa. Oyrer – Gestaltung Eingangsberich + Sockelverkleidung 

Der Bereich neben dem Eingangsportal (Briefkasten, Beleuchtung, Amtszeiten usw.) soll neuge-

staltet werden.  

Kosten lt. Angebot €  5.164,40 

 

Weiters muss der Sockel auf 2 Seiten saniert werden.  

Kosten lt. Angebot für Blechverkleidung €  4.500,00  

Es soll aber nach einer Alternative geprüft werden (Sockel mit Verputz sanieren) 

 

• Fa. Merkl – Netzwerk (WLAN) 

2 Accesspoints für WLAN-Versogung (Verwaltung + Saal) 

Kosten lt. Angebot €  778,40  

 

• Medientechnik 

o Digitale Amtstafel im Windfang 

o Medientechnik Saal (Bildschirm + Tonanlage) 

Die Ausstattung muss noch genau definiert werden – die Vergabe soll anschließend erfolgen. 

 

• Offene Punkte: Gitterrost + Bank bei Baum Vorplatz 

 

• Kunst am Bau 

Bei öffentlichen Gebäuden muss ca. 1% für „Kunst am Bau“ aufgewendet werden. 

Grundsätzlich ist zu klären, in welcher Form dies realisiert wird.  

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bauauschussobm. DI(FH) Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag l.t Be-

schlussvorschlag. 
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GV DI(FH) Oitzl schlägt vor, dass die Verkleidung der Heizlüfter im Saal-Zubau geprüft werden 

sollte. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 10.02.2022): 

• Genehmigung Vergaben lt. Sachverhalt 

 

 

Beschluss: 

Die Auftragsvergaben werden antragsgemäß genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 7.  Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderungswünsche 
 

Sachverhalt: 

 

a) Müller/Alte Bahn – lt. E-Mail vom 15.03.2021 
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Am 01.06.2021 fand ein Lokalaugenschein mit den Antragstellern und den Vertretern des Landes OÖ. 

(Raumordnung u. Naturschutz) statt. 

Dabei wurde grundsätzlich festgehalten, dass keine eigenständige Parzelle geschaffen werden darf. 

Eine geringfügige Erweiterung ist nach Vorlage eines entsprechenden Nutzungs- und Baukonzeptes 

vorstellbar. 
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Überarbeitetes Konzept: 

 
 

Besprechung 18.01.2022 (Vertreter Land+Ortplaner) 

• Geringfügige Erweiterung (Verkleinerung Grünzug) um ca. 300 m² im nordöstlichen Bereich 

möglich. 

 

 

b) Gusenbauer/Am Steinhügel – lt. Antrag vom 09.06.2021 

Erweiterung Grundstück 104/2 um 6m in Richtung Osten – für die Errichtung eines Schwimmbades. 
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Stellungnahme Ortsplaner: 
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Planungsausschuss 24.06.2021: 

Einleitung von Umwidmungen zusammenfassen – die Verfahren sollten in jährlichen Abständen ein-

geleitet werden - also bis Mai 2022. 

 

Besprechung 18.01.2022 (Vertreter Land+Ortplaner) 

• Abtausch mit Verkehrsfläche – max. Erweiterung um ca. 6 m in Richtung Osten. 

 

 

 

c) Lamplmair/Salzhüterweg – lt. Antrag vom 14.04.2021 

 

Umwidmung Grundstück 197/1 mit 7.118 m² in Bauland (Salzhüterweg). 

• 3 Bauparzellen für Eigenbedarf 

• Rest wird mittels Baulandsicherungsvertrag der Gemeinde zur Verfügung gestellt 

 

Rechtsstand: 

ÖEK: Grünzug – daher grundsätzlich mit Ortsplaner klären – dann entscheiden, ob eine Weiterverfol-

gung Sinn macht. 
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Am 01.06.2021 fand ein Lokalaugenschein mit den Antragstellern und den Vertretern des Landes OÖ. 

(Raumordnung u. Naturschutz) statt. 

Dabei wurde seitens der Sachverständigen die Umwidmung negativ beurteilt – eine Zustimmung wird 

strikt abgelehnt.  

 

Besprechung 18.01.2022 (Vertreter Land+Ortplaner) 

• Antrag wird abgelehnt. 
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d) Abrandtner/Remplbauer/Binder – Reitern (Verschiebung Grünzug) 

 
 

Rechtsstand ÖEK: 
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Besprechung 18.01.2022 (Vertreter Land+Ortplaner) 

• Antrag wird abgelehnt. 

 

 

 

e) Sonnberger/Gusentalstraße - Baulandwidmung 

 

Der Umwidmungsantrag vom 12.08.2021 umfasst die Grundstücke 119, 120, 121, 122 und 123. 

Die Baulandentwicklung ist im ÖEK grundsätzlich vorgesehen und im Zuge der Überarbeitung des 

Flächenwidmungsplanes wurde bereits ein Bebauungskonzept erstellt. 
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Besprechung 18.01.2022 (Vertreter Land+Ortplaner) 

• Baulandentwicklung soll komprimiert bzw. adaptiert werden (Beschränkung auf den schraffierten 

Bereich). 
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f) Huemer/Weiglmühlweg 

 

 



 

Seite 20 

 
 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Planungsausschussobm. DI(FH) Zeller berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag 

lt. Beschlussvorschlag. 

Bgm. DI Matzinger führt aus, dass Widmungen ständig ein Thema sind – aber nicht alles realisierbar 

ist. 

GRE Lamplmair Dominik erklärt sich zu Pkt. 3 für befangen. 

GV(FH) Oitzl stellt zu Pkt. 5 fest, sich der Stimme zu enthalten. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 10.02.2022): 

 

1) Müller/Alte Bahn 

• Grundsatzbeschluss über Einleitung Verfahren 

• Kostentragung Antragsteller 

• Umwidmungsplan mit Antragsteller abklären 

2) Gusenbauer/Am Steinhügel 

• Grundsatzbeschluss über Einleitung Verfahren 

• Kostentragung Antragsteller 

• Umwidmungsplan mit Antragsteller abklären 

3) Lamplamir/Salzhüterweg 

• Widerspruch zum ÖEK bzw. Leitbild – keine Einleitung Umwidmungsverfahren 

4) Abrandter-Remplbauer-Binder/Reitern 

• Widerspruch zum ÖEK bzw. Leitbild – keine Einleitung Umwidmungsverfahren 

5) Sonnberger/Gusentalstraße 

• Grundsatzbeschluss über Einleitung Verfahren 

• Kostentragung – Regelung im Baulandsicherungsvertrag 

• Umwidmungsplan mit Antragsteller abklären 

• Abschluss Baulandsicherungsvertrag 
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6) Huemer/Weiglmühlweg 

• Grundsatzbeschluss über Einleitung Verfahren 

• Kostentragung Antragsteller 

 

Beschluss: 

Die weiteren Vorgangsweisen der Anträge werden lt. Beschlussvorschlag genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen:  Pkt. 1, 2, 3 (Lamplmair befangen), 4, 6 – einstimmig 

   Pkt. 5 – 17 „Ja-Stimmen“, 1 Enthaltung (Oitzl) 

 

 

 

 

 

Zu 8.  ABA BA 19 (Leitungskataster) - Fördervertrag Kommunalkredit 
 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 25.11.2021 hat die Kommunalkredit den Fördervertrag zum gegenständlichen 

Projekt wie folgt übermittelt: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts, stellt den Antrag lt. Beschlussvorschlag und 

eröffnet die Debatte. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für örtliche Umweltfragen und Klimabündnisangelegenhei-

ten (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 14.02.2022): 

• Genehmigung Fördervertrag 
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Beschluss: 

Der Fördervertrag mit der Annahmeerklärung wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

Zu 9.  Allfälliges 
 

GR Schwarzendorfer: 

Fraktion BUNT ist bei keiner Sitzung anwesend – nimmt daher den Auftrag nicht wahr – das sollte 

kommuniziert werden. 

 

GR Lukas: 

Öffnungszeiten ASZ – Ausweitung am Samstag ab 08 Uhr – wann soll das umgesetzt werden? 

Bgm. Matzinger dazu: Umsetzung in Planung – wann ist noch offen. 

 

 

 

 

 

Zu 9.1.  Resolution gegen Atomkraft 
 

Sachverhalt: 

Dieser Punkt wurde auf Grund des Dringlichkeitsantrages vom 17.02.2022 auf die Tagesordnung ge-

nommen. 

 

Folgender Text soll beschlossen werden: 

 

RESOLUTION 

des Gemeinderates der Gemeinde 

Unterweitersdorf 
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gegen Atomkraft als nachhaltige Investition in die Taxonomieverordnung 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Unterweiterssdorf fordert die Oö. Landesregierung und die Österrei-

chische Bundesregierung und das Europäische Parlament auf, alle rechtlich möglichen Maßnahmen zu 

ergreifen, sowie bilaterale und multilaterale Gespräche mit allen Verantwortungsträger zu führen, um 

Investitionen in Atomkraft als nachhaltig in die Taxonomieverordnung der Europäischen Union im 

Rahmen des „green deals“ nicht zu akzeptieren. 

 

Das Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Technologie und Innovation 

(BMK) hat die renommierte Kanzlei „Redeker Sellner Dahs“ mit der Prüfung rechtlicher Aspekte des 

Vorgehens der Europäischen Kommission und der Einstufung der Kernenergie als nachhaltig im Sin-

ne der Taxonomie-Verordnung beauftragt. Dieses Gutachten zeigt ganz klar auf, dass die Kernenergie 

auch aus rechtlicher Sicht den Anforderungen der Taxonomie-Verordnung nicht entspricht. 1) 

 

1) https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nuklearpolitik/aikk/warum.html  

 

Begründung: 

 

Zu langsam! 

Von der Planung bis zur Fertigstellung eines AKWs vergehen bis zu  

20 Jahre, kommt also für den Klimaschutz zu spät! 

 

Zu teuer! 

Die beiden AKWs in Frankreich (Flamanville) und Olkilouto (Finnland) haben gezeigt, dass Atom-

kraftwerke völlig unwirtschaftlich sind. 

So stiegen z.B. die Baukosten in Flamanville von 3,4 Mrd. auf mittlerweile 14 Mrd. Euro! 

 

Zu ineffizient! 

Atomenergie trägt nur zu etwa 2% am Weltenergieverbrauch bei, kann als daher keinen relevanten 

Beitrag zum Klimaschutz leisten! 

 

Zu gefährlich! 

Die beiden Reaktorkatastrophen von Tschernobyl und Fukushima haben gezeigt, welche Auswirkun-

gen diese Technologie haben kann. Ein schwerer Unfall in Europa hätte katastrophale Folgen! Zudem 

gibt es keine Lösung des Atommüllproblems! 

 

Auch die Pläne in Zukunft auf Small Modular Reactors, SMR, zu setzen würde das Unfallrisiko wei-

ter erhöhen, weil durch diese kleinen Atomreaktoren, die Anzahl der Kraftwerke deutlich steigen 

würde, was die Wahrscheinlichkeit für einen atomaren Unfall weiter erhöht. 

 

Umweltschädlich! 

Auch der Bau und der Abriss von Atomanlagen verursacht eine Klimabelastung und diese ist bei den 

Atommüllendlagern noch gar nicht ganz abschätzbar, weil es noch kein funktionierendes Lager gibt. 

Aber vor allem der Uranerzabbau und die Aufbereitung hinterlässt viele Umweltschäden und kann 

nicht als nachhaltig bezeichnet werden. 

 

Krisenherd! 

Die aktuelle Lage in Kasachstan, der weltweit wichtigste Produzent von Uran, macht deutlich, wie 

abhängig die EU von Uran-Importen ist, wenn weiter auf Atomkraft gesetzt wird. Die Atomenergie 

bietet keine Eigenversorgung in der EU, dies ist nur mit erneuerbarer Energie möglich. Um zukünftige 

Krisen zu vermeiden, ist es notwendig, aus der Atomenergie auszusteigen und sich unabhängig zu 

machen. 

 

 

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nuklearpolitik/aikk/warum.html
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. DI Matzinger berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. Weiters erklärt er, dass vor allem die Fotovoltaik ausgebaut werden soll – dazu hat es in der 

letzten Umweltausschusssitzung schon Gespräche gegeben. 

Vzbgm. Wöckinger meint, dass die Resolution richtig und wichtig ist, da die Atomkraft nicht die Zu-

kunft sein kann. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Resolution 

 

Beschluss: 

Die Resolution wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 13.12.2021 wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 

 

  

 

Matzinger Christian e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 28.04.2022 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 28.04.2022 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

Matzinger Johannes e.h. 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Samhaber Klaus e.h. 

_________________________ 

 

 

 

------ 

_________________________ 
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Gemeindeamt Unterweitersdorf 

4213, Bezirk Freistadt, O.ö. 
Zl.: 004-1-GR/001/2022  

 

Öffentliche Fragestunde 

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 17.02.2022 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Bürgermeister DI Matzinger eröffnet um 19,15 Uhr die Fragestunde. 

 

Anwesende Personen: keine 

 

Folgende Anfragen bzw. Fragen werden gestellt: 

Keine. 

 

 

 

 

 

 

Ende:  19,30 Uhr 

 


